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Die Kosten für den Obmann lind allfällige sonstige, mit dem

Lvealangenscheine verbundenen Auslagen sind mit nachstehenden Aus¬

nahmen von den streitenden Parteien gemeinsam zu tragen.

Für den Fall, als seitens des Schiedsgerichtes ein Schaden nicht

eonstatirt oder der Nachweis geliefert werben sollte, daß der Beschädigte

wegen Ersatzes des beanspruchten Schadens sich vorerst nicht an den

Jagdberechtigten selbst gewendet hat (§ 69), hat der Kläger, und wenn

die dem Kläger von dem Beklagten angebotene Entschädigung nicht

wenigstens die Hälfte der durch das Schiedsgericht zuerkannten Ent¬

schädigung betrug, der Beklagte die Kosten des Obmannes und der

sonstigen mit dem Lvealangenscheine verbundenen Auslagen allein zu

tragen.
6. Vertragsmäßige Regelung des Schadenersatzes.

8 78.

Im Wege des Uedereinkommens mit den Grundbesitzern können

hinsichtlich des Ersatzes der Jagd- und Wildschäden von den Be¬

stimmungen dieses Gesetzes abweichende Vereinbarungen getroffen werden,

deren Geltendmachung auf dem ordentlichen Rechtswege zu geschehen hat.

IV. Allgemeine Bcstimnnnigen über Behörden nnd Verfahren außer

Straffällen.
8 79.

Die Handhabung dieses Gesetzes steht nach Maßgabe der in

den einzelnen Bestimmungen bezeichneten Zuständigkeit der Gemeinde¬

vertretung, dem Gemeindevorsteher, der politischen Bezirksbehörde oder

der Statthalterei zu. Dieselben haben hiebei, insofern es sich um fach¬

liche Fragen handelt, nach Einvernehmung eines oder erforderlichenfalls

mehrerer Sachverständiger vorzugehen.

In dcil Fällen, in denen ein Einverständnis zwischen Statthalterei

nnd Landesausschuß gefordert ist, aber nicht zustande kommt, entscheidet

das k. k. Ackerbau-Ministerium.
Die Statthalterei hat vor Erlassung der ihr in diesem Gesetze

vorbehaltenen Verordnungen den Landesansschnß einzuvernehmen und

in den Fällen des § 57 die Genehmigung des Ackerbau-Ministeriums

einzuholen.
Die politischen Behörden haben sich in Jagdangelegenheite»,

soweit dies behufs Beschleunigung und Verwohlfeiluug einer Amts-

handlung angemessen und sonst zulässig erscheint, insbesondere der

Beihilfe der ihnen zugetheilten Organe der Forstpolizei (Landes-Forst-

inspeetoren, Forsttechniker und Forstwarte in den Bezirken) zu bedienen.
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